Form-G   V1.0

Gesuch zum Erzeugen gentechnisch
N° . . . . . . .
veränderter Tiere (GVT) mittels anerkannter

[leer lassen]
Methoden (vereinfachte Bewilligung)
Artikel 11 Tierschutzgesetz (TSchG), Artikel 142 Tierschutzverordnung (TSchV), Anhang 1 der Tierversuchsverordnung (TVV)
	Art des Gesuchs
	 FORMCHECKBOX 

	Neues Gesuch
	 FORMCHECKBOX 

	Verlängerung/
Fortsetzung 

zu Nr.:        
	 FORMCHECKBOX 

	Ergänzung  

zu Nr.:       

	A. Kantonale Behörde

	Name,   
Adresse
	     

	B. Angaben zur Versuchstierhaltung

	B1 
Leiter/in
Name, Vorname  
Adresse, E-Mail, Telefon
	     

	B2
Bewilligungsnummer der Versuchstierhaltung 
	     

	B3
Ort der Versuchstierhaltung

Adresse
	     

	C. Zweck der Erzeugung, Tierart, Methode und Durchführung

	C1
Zweck der Erzeugung

(Art. 8 GTG,
 Art. 138 Abs. 2 TSchV)
	Bei Tieren darf durch gentechnische Veränderungen des Erbmaterials die Würde der Kreatur nicht missachtet werden (Artikel 8 GTG, Gesetz über die Gentechnik im Ausserhumanbereich, SR 814.91). 

     

	C2
Tierart/en

Bezeichnung
weitere Bemerkungen (Herkunft, etc.)
	     

	C3
Anerkannte Methoden zur Erzeugung GVT
(Anh.1 TVV)
	 FORMCHECKBOX 

Kreuzen gentechnisch veränderter Linien

 FORMCHECKBOX 

Vorkern-Injektion bei Maus, Ratte, Kaninchen oder Meerschweinchen

 FORMCHECKBOX 

Injektion und Aggregation embryonaler Stammzellen bei Maus oder Ratte

 FORMCHECKBOX 

Einsatz viraler Vektoren bei Maus oder Ratte

 FORMCHECKBOX 

intrazytoplasmatische Spermieninjektion bei der Maus

 FORMCHECKBOX 

Injektion ins Zytoplasma beziehungsweise in den Dottersack früher Embryonalstadien (1- bis16-Zellstadium) beim Zebrafisch

Bemerkungen:  

     

	C4
Durchführung

· Beschreibung der Eingriffe: Ablauf, Manipulationen, Anästhesie, Analgesie
· Arbeitsanweisung (SOP)
· Überwachung, Abbruchkriterien
· Ort der Durchführung
· Verweise auf Literatur oder Datenbanken
(Art. 128, 135 TSchV) 
	     
Unterlagen zur Erzeugung beiliegend   FORMCHECKBOX 



	C5
Belastungserfassung
(Art. 124 TSchV, Art.12–16 und 19‑21 TVV)
	     
Unterlagen zur Belastungsüberwachung beiliegend   FORMCHECKBOX 


	C6
Genotypisierung und Markierung

· Probenentnahme
· Markierung 
(Art. 10 TVV)
	kombinierte Genotypisierung / Markierung:
  FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein

     

	C7
Methoden der Phänotypisierung

· Verhaltenstests (SOP)
· Probenentnahmen 
(falls nötig)
(Art. 11 TVV)
	     

	D. Personen

	Funktion

(LVH, Stv-LVH, VL, Stv-VL, VD)1
	Name, Vorname
	Führt die folgenden Eingriffe durch2
	An die Behörde zugestellte Beilagen

(Buchstaben 
A oder B einfügen)3

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	1 LVH = Leiter/in Versuchstierhaltung; Stv-LVH = Stellvertreter/in der Leitung der Versuchstierhaltung; VL = Versuchsleiter/in; 
Stv-VL = Stellvertreter/in Versuchsleitung, VD = Versuchsdurchführende

2 Rubrik ist stichwortartig zu ergänzen z.B., Amputation von Zehenspitzen, Implantieren der Embryonen in Ammenmäuse, usw.

3 Die obgenannten Personen müssen nachweisen, dass sie die Anforderungen an ihre Aus- und Weiterbildung erfüllen 
(Art. 115, 132, 134, 190, 195 TSchV).

A. Personen, die bei der kantonalen Behörde noch nicht registriert sind, müssen die Nachweise für Aus- und Weiterbildung beilegen (inkl. curriculum).
B. Personen, die bereits registriert sind, haben die Nachweise über absolvierte Weiterbildung pro 4-Jahres-Periode beizulegen. 


	E. Unterschriften

	Der/die unterzeichnende Versuchsleiter/in bestätigt die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben: 


Datum:        
Name und Unterschrift:        . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

	Der/die unterzeichnende Leiter/in der Versuchstierhaltung (Art. 114 TSchV) bestätigt, dass die Verantwortlichkeiten für die Betreuung und Überwachung der Tiere während der Produktion und Zucht der Tiere geregelt sind (Art. 131 Bst.c TSchV):


Datum:        
Name und Unterschrift:          . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  


Beilagen:       
Mai  2011
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